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«La donna piü bella del mondo! Charme

- sprühenden Charme verkörpert diese

Schauspielerin. Immer wieder überrascht
sie uns mit ihrer nuancenreichen
Darstellungskunst und mit ihrem beseelten Spiel »

Das dazugehörige Bild der Lollo divina
zeigt ein Decollete, das noch 35 Millimeter

tiefer ist als gewohnt. Das sind
dann eben die überraschenden Nuancen.

Wenn man <darunter> neuerdings
<Charme> verstehen muß, dann wird es

nicht mehr lange gehen, bis man Inserate
für Charmehalter in der Illustrierten findet.

Marke < Venus von Lollo>.
«Ein romantischer Abenteuer- und Musikfilm

aus dem Orient. Verbotene Harems

- Wilde Kriegerinnen - Verräterische
Prinzen - Exotische Sklavinnen. Ueber-
raschungen am laufenden Bande.» Der
Orient, wie er leibt und lebt. Und wie
ihn sich der Seppli von Hinterkrachlin-
gen vorstellt. Oder auch nach der
Vorstellung des Producers aus Hollywood,
der auf den ur-angelsächsischen Namen

Dimitri Tiomkin hört. Der Internationalismus

macht eben Fortschritte. Warum

sollen wir unsere Kenntnisse über den
Orient nicht aus den USA beziehen
Schließlich ist unser <Vo Luzärn gäge
Wäggis zue> bei uns auch erst so recht
populär geworden, als man es uns aus
Amerika als Luxemburger Schlager
servierte; ohne Jodel, aber mit Make-up.
Man sollte versuchen, eine Bundesfinanz-
reform via Hollywood zu ex- und zu
re-importieren. Dann hätte sie Chancen
bei uns.
«Amüsante Abenteuer im <Sündenbabel>

Hamburg und auf dem weltberühmten
<Jungfernstieg>. In Hamburg sind die
Nächte lang und die Mädel süß.» Das
von den Nächten stimmt: In Hamburg
hatte ich einmal eine Nacht lang
fürchterliches Zahnweh; das war eine der
längsten Nächte, die ich verlebt habe.
Das mit den Mädels man beachte den

angemessenen Plural! - kann ich nicht
verifizieren; wegen dem Zahnweh. Es

wird wohl einer jener Filme sein, von
denen ein Bekannter, der mit der
Filmzensur zu tun hat, erklärte: «Die Phantasie

gewisser Filmreklame-Schreiber
würde aus einer Heilsarmee-Versammlung

eine Orgie der Ausgelassenheit
machen. Warum hat eigentlich noch nie ein
Kinobesucher auf Betrug geklagt?
Wahrscheinlich, weil er sich seiner Dummheit
schämte, die im latenten Zustand halt
doch weniger blamabel ist als im
manifesten.»

Je nun, in einer gewissen Jahreszeit
genießt man heutzutage die Sauren Gurken
in Technicolor auf Breitleinwand, die
man früher nur in Druckerschwärze auf
Holzpapier serviert bekam. Das nennt
man Fortschritt.
Bald kommt ja zum Glück der Herbst.
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